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Helm-Azurjungfer – Coenagrion mercuriale (CHARPENTIER)

Kategorie Rote Liste Brandenburg: R (2000)

Naturraum: D12

Verbreitung 
Kenntnislücken; westmediterrane Art mit
sporadischen Vorposten am nordöstlichsten
Arealrand in Südwest-Brandenburg, derzeit
nur ein bekanntes Vorkommen mit einer lo-
kalen Population im Baruther Tal am Nord-
Abhang des Niederen Fläming; sehr seltene
stenöke Fließwasserart

Angaben zur Biologie 
Entwicklungszeit einjährig (ein Jahr als Larve
im Gewässer); Schlupf der Imagines in/an
Wasser- und Uferpflanzen (Exuvien); Flug-
zeit der Imagines Ende V – Anfang VIII;
vermutlich streng lokalisierte kleine Populatio-
nen auf eng begrenzten Abschnitten in den
oberen Bereichen kleiner bis sehr kleiner Quell-
abflüsse offener Niederungslandschaften
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Männchen der Helm-Azur-Jungfer (Juni 1996) Foto: Chr. Blumenstein

Ökologische Erfordernisse für einen günsti-
gen Erhaltungszustand  
• Jahreslebensraum (Fortpflanzungs- und

Entwicklungsgewässer)
schmale, bis 0,5 m breite schwach mä-
andrierende, gut besonnte und dauer-
haft Wasser führende Quellabflüsse und
Quellrinnsale in Niederungslandschaften
(vor allem Stich- und Meliorationsgrä-
ben!, Bachläufe) mit sauberem kalkhal-
tig-basischem („hartem“) Quellwasser
und sandigem Grund, flach überrieselte
(Wasserpegel bis maximal 10 cm), zu-
mindest abschnittsweise dicht mit Was-
servegetation (Berula erecta, Mentha
aquatica, Equisetum fluviatile) bestan-
dene sandige Fließgewässersohlen mit
geringer Detritus-/Schlammauflage; Vor-

kommen größerer Bestände der Berle
(Berula erecta) als obligatorischer Eiabla-
gepflanze sind Voraussetzung für das
Vorkommen und für die Entwicklung der
Art; Begleiter – 

• Libellen: Kleine Pechlibelle (Ischnura pu-
milio), Zweigestreifte Quelljungfer (Cor-
dulegaster boltonii), Kleiner Blaupfeil
(Orthetrum coerulescens), Südlicher Blau-
pfeil (O. brunneum)

• Amphibien: Grasfrosch (Rana temporaria)

Kennzeichen und Indikatoren für die Ver-
schlechterung des Erhaltungszustandes
Signifikanter Rückgang der Anzahl lokaler
Populationen, der Populations- und Indivi-
duendichten über das Maß klimatisch be-
dingter Dichteschwankungen hinaus (z.B.



NATURSCHUTZ UND LANDSCHAFTSPFLEGE IN BRANDENBURG 11 (1, 2) 2002 139

jahrweise Schlupfverluste bei nasskalter Wit-
terung, ausnahmsweise kurzzeitige Aus-
trocknung der Larvengewässer infolge Nie-
derschlagsarmut) 

Gefährdungsfaktoren und -ursachen
Verringerung der Wasserführung mit regel-
mäßig wiederkehrenden längeren Austrock-
nungsperioden und zunehmender Ver-
schlammung der Fließgewässersohlen infol-
ge Grundwasserabsenkung, verbesserte
Stauhaltung (Staustufen) mit Verminderung
von Fließgeschwindigkeiten und geringerem
Abfluss sowie drastischer Erhöhung der
Wasserpegel (im Extremfall entstehen ab-
schnittsweise im Wechsel Standgewässer
und völlig ausgetrocknete Bereiche), Gra-
benkrautungen und Grundräumungen im
Zuge der Gewässerunterhaltung mit kom-
pletter Vernichtung der Wasservegetation
(Larvenlebensraum, Eiablagesubstrate) und
des Makrozoobenthos (Coenagrium mercu-
riale-Larven und deren Nahrungsgrundla-
ge), Vergiftung der Larvengewässer durch
Eintrag von Pestiziden, wachsende Eutro-
phierung mit starker Verschlammung und
Wandel der Vegetationsstrukturen durch
Nährstoffeinträge und Einschwemmung von
Düngestoffen, Lebensraumvernichtung durch
Fließgewässerausbau und Verrohrung sowie
Veränderung der geologischen Struktur von
Quellschüttungen und Quellabflüssen 

Grundsätze für Erhaltungs- und Entwick-
lungsmaßnahmen
Verbesserung des Landschaftswasserhaus-
haltes (Belebung der Quelltätigkeit, Wasser-
rückhaltung, Wasserdargebot!); Erhaltung
aller Fortpflanzungs- und Entwicklungsge-
wässer sowie der potenziell als Lebensraum
geeigneten Quellgebiete mit Quellwasserab-
flüssen in den besiedelten und potenziell be-
siedelbaren Regionen Südwest-Branden-
burgs in ihrer Hydrologie, Hydrodynamik,
Trophie und Wassergüte; wenn aus Gründen
drastischen Strukturwandels zur Erhaltung
der Habitatverhältnisse örtlich erforderlich,
abschnittsweise Grabenkrautungen oder
Entschlammungen als Entwicklungsmaßnah-
men nur manuell und nie durchgängig im
selben Jahr

Monitoring und Nachweismethoden
Nachweis der Art und der Bodenständigkeit
für ein Gewässer über Sichtbeobachtung
von Imagines sowie über Larven- und Exu-
vienfunde
• Fortpflanzungs- und 

Entwicklungsgewässer
Fließbettstruktur und -verlauf, Fließge-
schwindigkeit und Hydrodynamik (Pe-
gel), Gewässergüte (pH-Wert, CaCO3-
Gehalt – Wasserhärte, Trophie und Stoff-
einträge – elektrische Leitfähigkeit),
Wasservegetation (Vegetationsstruktu-
ren, Qualität, Sukzessionen)

• Populationsstruktur, -größe, -dynamik
Erforschung der Lebensweise und des
Lebenszyklus der Populationen am
Nordost-Arealrand; jährliche Kontrolle
der Populationsgröße und der Fortpflan-

Tandem der Helm-Azurjungfer im Bach-Berlenröhricht (Juni 1996) Foto: Chr. Blumenstein

zungsaktivitäten der Imagines während
der Hauptflugzeit der Art (Höhepunkt
VII) sowie quantitative Erfassung der be-
gleitenden indigenen Libellenfauna (Li-
bellen-Zönosen); gezielte Suche/Erfas-
sung weiterer Fortpflanzungs- und Ent-
wicklungsgewässer mit lokalen Popula-
tionen in Südwest-Brandenburg; Ermitt-
lung von Populationsgrößen über die In-
dividuenzahl der Imagines (Stichproben-
Schätzung)
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